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Königs Premysl Dttofar, welcher über Freiftadt und Enns nach Wien vordrang und Selbjt

Graz gewann. Um die Steiermark aber fand er einen Mitbewerber an König Bela IV.

von Ungarn; nach verheerenden Kämpfen gebot Bapft Snnocenz IV. denftreitenden Mächten

Einhalt. Im Frieden von Dfen (1254) überließ König Dttofar das Steyrland dem

ungarifchen König, wogegen diefer den Theil nördlich vom Semering und dem bis nach

Baiern fich hinziehenden Gebirge aufgab. Das abgerifjene Glied des Steyrlandes vom

Bohrn bis zur Donau blieb unter der Verwaltung des fteyrifchen Landichreibers Witigo,

bis derjelbe ein gewaltfames Ende fand. Über

den Diftriet wınde nun Wofo von Nofenberg

als Machthaber beftellt, Linz wide Haupt-

jtadt (1256).

Der Sieg bei Kroigenbrunn hatte die

Wiederabtretung des Steyrlandes an den

König von Böhmen zur Folge (1260). Das

Gebiet zwifchen Hausrud und Enns fchuf nun

König DOttofar zum jelbjtändigen Provinz,

vergrößert durch den Landitrich im Norden

der Donau bis zur großen Mühel hinauf;

ein oberer Landrichter oder Hauptmann ver-

waltete fortan das Land. Humdertjechzig

Diradratmeilen fahte die neue Provinz, zivei-

hundertachtzehn zählt fie am heutigen Tage.

„D„beröfterreich” nannte DOttofar das dur)

jeine fürjtliche Willkür entftandene Land; „ob

der Enns“ Iautete es im Munde des Volkes.

Bon Erz- und Niejengebirge bis an die Adria

erjtrecfte fich das Staatswejen, das König Ottofar mit fühner Hand aufgerichtet; aber nicht

den Premysliden, jondern den Habsburgern war es beftinmmt, ein Oftreich zu grimden.

sn rajchem Zuge gewann Rudolf von Habsburg Oberöfterreih; im Lager vor

Wien beugte fich Dttofar vor dem Neichsoberhaupte und Lieferte ihm die deutichen Neichs-

länder aus, Das Land ob der Enns empfing Herzog Heinrich XII. von Niederbaiern als

Pfand; tadelnswerther Umtriebe bei Wiederaufnahme des Kampfes gegen Ottofar iiber-

 
Älteftes Stadtjiegel von Linz aus dem Jahre 1275.

wiejen, erhielt ev die Berzeihung des Königs nur gegen Herausgabe des Landes.

Mit Zuftimmung der Neichsfüriten belehnte der König auf dem Neichstage zu

Augsburg feine Söhne Albrecht und Rudolf mit den öfterreichifchen Ländern; auf die

Minze zu Ems hat die erfte Urkunde Herzog Albrechts vom 24. December 1282 Bezug.
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